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Am 24. September 2017 sind alle Wahlberechtigten 
aufgerufen, den nächsten Deutschen Bundestag 
zu wählen. Vielfältig sind die Wahlversprechen der 
Parteien. Gerade die Familien stehen im Fokus. 
Verringerung der Kinderarmut, bessere Bildungs-
chancen, eine verbesserte Betreuungsinfrastruktur, 
um nur einige der Wahlversprechen zu nennen. Es 
ist nicht leicht, den Überblick zu behalten, welche 
Versprechen den Interessen der Familien wirklich 
dienen. Beim Blick in die Wahlprogramme kommt 
es darauf an, die Gesamtheit der politischen 
Forderungen zu betrachten. Geht es den Partein 
wirklich nur um die Familien oder stehen andere 
Ziele im Vordergrund, etwa die Gewinnung von 
Fachkräften und die Steigerung der Steuer- und 
Beitragseinnahmen durch eine höhere Beteiligung 
von Eltern am Erwerbsleben? Die Parteien sind gut 
beraten, anzuerkennen, was Familien leisten. Fa-
milien sichern die Zukunft unseres Landes. Unser 
solidarisches Sozialsystem funktioniert nur, wenn 
es auch zukünftig eine ausreichend große junge 
Generation gibt, die die ältere unterstützt. So war 
es in der Vergangenheit. So muss es auch in Zu-
kunft bleiben. Für Kinder entscheidet sich nur, wer 
für sich und seine Familie gute Lebensbedingungen 
erwarten kann. Der Familienbund fordert seit lan-
gem eine Familienverträglichkeitsprüfung für neue 
Gesetze. Leider schließen sich noch immer nicht 
alle Parteien dieser Forderung an. Hinzu kommt: 
Die älteren Wahlberechtigten werden immer wah-
lentscheidender. Ein Drittel von ihnen ist 60 Jahre 
und älter, nur noch 16 Prozent sind 30 Jahre und 
jünger. Auch finden die Jüngeren seltener den Weg 
an die Wahlurnen. Daraus zu folgern, Politik würde 
aus wahltaktischen Gründen nur für die Generation 
Ü 60 gemacht, stimmt aber sicher nicht. Zudem gilt 
es auch zu berücksichtigen, dass diese Generation 
durch ihre Lebensleistung zum Wohlstand unseres 
Landes entscheidend mit beigetragen hat. In 
jedem Fall lohnt sich für Eltern der genaue Blick in 
die Wahlprogramme. Welche Partei tritt wirklich 
dafür ein, dass ich für meine Familie und mich gute 
Lebensbedingungen vorfinde? Welcher Partei ge-
lingt mit ihren Vorschlägen der gerechte Ausgleich 
zwischen den Generationen am besten? Bei dieser 
Partei setze ich am 24. September mein Kreuz!
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